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Abstract zur Diplomarbeit 

Begleitung und Betreuung von Generationenprojekten mit den Kom-
petenzen einer dipl. Aktivierungsfachperson HF 
Evelyne Kocher, AT 19-22, Eingereicht zur Diplomerreichung als Dipl. Aktivierungsfachfrau HF an der 
höheren Fachschule medi | Zentrum für medizinische Bildung | Aktivierung 

Einleitung 
Im Alter nehmen die sozialen Kontakte ab und somit reduzieren sich die unterschiedlichen Generationen 
auf die Mitbewohner und Mitbewohnerinnen, die Pflege und den Besuch, wenn dieser vorhanden ist. 
Generationenprojekte sind dafür da, ausserfamiliäre Kontakte zu knüpfen und sich mit unterschiedli-
chen Generationen austauschen zu können. Um den Austausch zwischen den Generationen herstellen 
zu können und Generationenbeziehungen wieder aufbauen zu können, setzt sich die Autorin mit diesem 
Thema auseinander. 

Ziele und Fragestellung 
Das Ziel dieser Arbeit ist es herauszufinden, ob Dipl. Aktivierungsfachpersonen HF genügend qualifiziert 
sind, um Generationenprojekte im kommunalen Sozialraum aufzugleisen, diese betreuen zu können und 
zu beraten. Die Fragestellung lautet: «Welche Kompetenzen bringt eine Dipl. Aktivierungsfachperson HF 
mit sich, um ein Generationenprojekt im kommunalen Sozialraum aufzubauen und zu beraten?» Schlüs-
selwörter sind: «Dipl. Aktivierungsfachperson HF», «Generationenprojekt», «Kommunalen Sozialraum» 
und «Beraten». 

Methodik 
Die Diplomarbeit wurde mit Hilfe der Fachliteratur, und drei Fachexperten Interviews erarbeitet. Die 
Fachliteratur bezog sich auf den Aufbau von Generationenprojekten, Kompetenzen, die dafür benötigt 
werden und die Kompetenzen der Dipl. Aktivierungsfachpersonen HF. Kriterien, die für die verwendeten 
Quellen wichtig waren, sind die Aktualität und die Relevanz für das Thema der Diplomarbeit. Die Inter-
views unterstützten die Fachliteratur und schaften den Bezug zur Aktivierung. 

Ergebnisse / Resultate 
In der Arbeit wird ersichtlich wie wichtig Generationenprojekte für die Gesellschaft ist, wenn der demo-
grafische Wandel in Betracht gezogen wird. Der Aufbau von Generationenprojekten wird aufgeführt und 
gleichzeitig die dazu benötigten Kompetenzen. Es wird auf die Kompetenzen der Dipl. Aktivierungsfach-
person HF eingegangen und beschreiben, ob und wie diese Generationenprojekte injizieren kann. 

Diskussion und Schlussfolgerungen 
Dipl. Aktivierungsfachpersonen HF sind dazu in der Lage, Generationenprojekte im kommunalen Sozial-
raum zu injizieren und zu beraten. Sie bringen viele Kompetenzen mit, die dafür benötigt werden. Kom-
petenzen, die oft fehlen, sind Kenntnisse über die andere Generation. Diese können durch gute inter-
professionelle Zusammenarbeit kompensiert werden. Was letztlich aber offen bleibt, ist, ob Dipl. Akti-
vierungsfachpersonen HF wegen der Vielfalt an Generationenprojekten für alle die benötigten Kompe-
tenzen mit sich bringen oder nicht. 

Bern, 06. Mai 2022 


	Abstract zur Diplomarbeit

